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Standort /Geologie

Naturraum

Gebüsch d. mes/saur. Moores nö. Strittkampforst b.
Oebelitz

Vermoorte Senke in der welligen Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Eixen

Millienhagen-Oebelitz
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Vegetationseinheiten
Seggen-Pfeifengras-Kriechweidengebüsch, Ohrweiden-Grauweiden-Gebüsch, Uferseggenried, Sumpfseggenried, Schlankseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

DY L

Gefährdung

Empfehlung

SZ M GL S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03678

Gebüschstadium des mesotroph-sauren Moores nördlich des Strittkamp-Forstes südwestlich von Oebelitz mit einem Seggen-Pfeifengras-
Kriechweidengebüsch, das im Zentrum des Biotops liegt. Zum äußeren Rand hin geht das Gebüsch in ein rasiges Großseggenried über, das
aus Uferseggenried, Sumpfseggenried und Schlankseggenried besteht. Der äußere Rand des Biotops besteht aus einem Feuchtgebüsch 
eutropher Moor- und Sumpfstandorte (Ohrweiden-Grauweiden-Gebüsch). 
Der Biotop liegt in einer vermoorten Mulde mit böschungsartigem Rand. Dieser Rand wird von Hochstaudenfluren des umliegenden 
Ackerlandes und kleinflächigen Schilf- und Landröhrichten bestimmt. Die Wasserversorgung des wenig gestörten Torfes ist im Zentrum naß 
und wird nach außen hin feucht. Das Zentrum ist nicht betretbar. 
Angrenzende Biotope sind neben dem im Osten, Norden und Süden gelegenen Ackerlandes ein Eichen- Eschenforst im Westen.
Im Biotop kommen folgende Pflanzenarten der Roten Liste Mecklenburg-Vorpommern vor: RL2- Moor-Reitgras, Faden-Segge; RL3-
Schmalblättriges Wollgras, Kriech-Weide, Wiesen-Segge, Blasen-Segge,Sumpf-Blutauge, Graugrüne-Sternmiere, Schnabel-Segge, 
Gemeiner Wassernabel, Brennender Hahnenfuß.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Gentner

Goldammer, Zaunkönig, Raubwürger
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Carex riparia

Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex canescens Carex gracilis Eriophorum vaginatum Molinia caerulea
Salix aurita Salix cinerea Salix repens repens

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Calamagrostis stricta Caltha palustris
Carex lasiocarpa Carex nigra Carex paniculata Carex rostrata
Carex vesicaria Epilobium palustre Eriophorum angustifolium Frangula alnus
Galium palustre Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata Peucedanum palustre Phragmites australis
Potentilla palustris Potentilla reptans Ranunculus flammula Salix pentandra
Stellaria palustris Viola palustris


